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GENDERFORSCHUNG FUR DIE NATURWISSENSCHAFTEN: ADAPTIERTE
PRIMARLITERATUR (APL) UND GENDERSCOPE

AUSGANGSLAGE

In den Fakultdten Chemie und Physik liegt der Frauenan-
teil bei den Professuren an der Universitat Gottingen unter
20%. Wahrend in der Fakultit fir Chemie immerhin rund
ein Drittel der Studierenden Frauen sind, dann aber mit
jeder Karrierestufe anteilig mehr Frauen die Wissenschaft
verlassen, sieht sich die Fakultat fiir Physik vor der Heraus-
forderung, dass der Frauenanteil bereits ab Studienbeginn
niedrig ist und sich dies bis zur Professur nicht wesentlich
verdndert. Beide Fakultiten stehen damit vor fachspezifi-
schen Herausforderungen in der Gleichstellung und streben
eine Erhdhung des Frauenanteils in allen Karrierestufen an.
Als ein wesentliches Hindernis fiir durchgehend hohere Frau-
enanteile haben beide Fakultdten eine wenig gendersensi-
ble Studien-, Arbeits- und Organisationskultur identifiziert.
Zwar gibt es etablierte Gleichstellungsstandards in vielen
Prozessen und Strukturen, aber oftmals mangelt es vielen
Akteur*innen an Sensibilisierung in Bezug auf Benachtei-
ligungsfaktoren und Wissen tber gleichstellungsrelevante
Themen. Ein Transfer aktueller Forschungsergebnisse von
den Sozialwissenschaften in die Naturwissenschaften ist
aufgrund unterschiedlicher Methoden, Fragestellungen und

auch Darstellungsweisen oftmals schwierig.

UMSETZUNG

Das von den Gleichstellungsteams der Fakultdten Physik
und Chemie entwickelte Projekt zielt darauf ab, Erkenntnisse
aus der Genderforschung und der sozialwissenschaftlichen
Gleichstellungsforschung fiir Naturwissenschaftler*innen
verstandlich und spannend aufzubereiten. Das Projekt be-
steht aus zwei Komponenten: einem interaktiven Aufstel-
ler, der Gleichstellungsinformationen und facherbezoge-
ne wissenschaftliche Erkenntnisse zu Genderfragen in der
Physik und der Chemie vermittelt, sowie Texten, in denen

gleichstellungsrelevante Fachpublikationen aus den Sozi-

alwissenschaften fiir den Transfer in fachfremde Kontexte
verstandlich und ansprechend aufbereitet werden.

Der interaktive Aufsteller, das »Genderscopec, ist als Ex-
perimentierstation angelegt und optisch an einem US-
amerikanischen Cubical orientiert. Der Aufsteller bietet
mehrere experimentelle Formate an, die in der Physik und
Chemie gangig sind und auf die spielerisch Bezug genom-
men wird, z. B. »Mikroskopie auf fachbezogene Gleichstel-
lungsthemenc, »Schubladendenken«, »Kichererbsenanaly-
se«. Uber die »Experimente« werden z.B. Informationen
ber Diskriminierungsformen vermittelt. Um den Zugang
zu Erkenntnissen aus der sozialwissenschaftlichen Gen-
der- und Gleichstellungsforschung zu erleichtern, wird

auf das etablierte Konzept der Adaptierten Primarliteratur
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(APL) zuriickgegriffen, das tblicherweise dazu dient, Er-
kenntnisse aus den Naturwissenschaften so aufzubereiten,
dass diese auch fur fachferne Personen, v.a. Schiler*innen,
spannend und nachvollziehbar sind. Diese Textsorte kann
als Bindeglied zwischen schulischen Lehrbuchtexten und
wissenschaftlicher Primarliteratur beschrieben werden. Ein
solches Vorgehen wird in diesem Projekt nun »innerwissen-
schaftlich« als Ubersetzung von Texten von einer Fachkultur

in eine andere genutzt.

ERGEBNISSE

Ein interaktiver Aufsteller wird im Foyer der Fakultit fir
Physik platziert und zu Beginn des Sommersemesters 2020
mit einer universitatsoffentlichen Kick Off-Veranstaltung
eingeweiht (Anm.: aufgrund der Corona-Krise verschoben).
Vorgesehen ist eine langfristige 6ffentlichkeitswirksame
Nutzung bei weiteren universititsinternen Veranstaltun-
gen, z.B. Studieninformationstage und Nacht des Wissens.
Bislang wurden zwei Studien als adaptierte Primarliteratur
Uberarbeitet, u.a. zum Thema geschlechtsspezifische Stu-
dienwahl. Eine erste Evaluation hat gezeigt, dass die APL

zu einer besseren Verstandlichkeit der darin dargestellten

Forschungsergebnisse gefiihrt hat und auch die Akzeptanz
fir sozialwissenschaftliche Forschung zu fachspezifischen
Gleichstellungsthemen gestiegen ist. Gleichzeitig wurde
die Lange der Texte kritisiert, die sich negativ auf die Lese-
motivation auswirkte.

Vorgesehen ist, die jeweiligen adaptierten Texte auf Web-
seiten und in Informationsflyern zur Offentlichkeitsarbeit

Zu nutzen.

INNOVATION

In diesem Projekt wurden zwei neuartige Instrumente zur
Forderung einer Gleichstellungsorientierung in der Orga-
nisationskultur und zur Sensibilisierung fiir gleichstellungs-
und genderorientierte Karrierefdrderungsbelange in zwei
Fachkulturen erprobt. Dabei wird besonderes Augenmerk
auf die fachspezifische Perspektive gelegt. Anerkannt wird,
dass Erkenntnisse der Genderforschung und der sozialwis-
senschaftlichen Gleichstellungsforschung dazu beitragen
konnen, die Organisationskultur positiv zu verdndern,
gerade dann, wenn ein Zugang gewdhlt wird, der den

Rezipient*innen vertraut ist.



	Vorwort
	Der Gleichstellungs-Innovations-Fonds: Motor für Innovation
	Studienmotivation

	»Jenseits von Dackel und Lodenmantel« – Abbau geschlechts­spezifischer Stereotype in den Forstwissenschaften
	#meinmathesommer – Social Media-Kampagne
	Girls Camps – Universitäre Perspektiven und Karrierechancen in den Fächern Physik und Chemie
	Studienverlauf

	Probieren geht über und Studieren: Stipendien für zukünftige Wirtschaftsinformatikerinnen
	Förderung von Studentinnen in der Informatik
	Seminar und Preis »Genderaspekte in der Informatik«
	Karriereweg WissenschAft

	Qualitatives Agrar-Benchmarking und aktive Rekrutierung von Wissenschaftlerinnen
	Publikationsförderung für Wissenschaftlerinnen
	»Welcome to the Community« – Veranstaltungsreihe für 
internationale Postdoktorandinnen
	Gendergerechte Inklusion für Promovendinnen mit Behinderung oder chronischer Erkrankung
	»Care, Career, Corona« – Umfrage zum Einfluss der Pandemie auf Nachwuchswissenschaftler*innen mit Care-Verantwortung
	OrganisationsKultur

	»Ungehaltene Reden« – Kurzfilmreihe über Karrierewege zur 
Professur
	Genderforschung für die Naturwissenschaften: Adaptierte 
Primärliteratur (APL) und Genderscope
	Bilanz

	Gleichstellungs-Innovations-Fonds 2016 – 2020: Bilanz
	Impressum

